Wie Einbrecher denken - und mit welchen Tricks sie arbeiten

Eine Studie von Security Land und der Karmasin-Motivforschung
Inhaftierte Einbrecher wurden im Auftrag von Security Land zu ihren Methoden befragt. Die Interviews wurden durch die Karmasin-Motivforschung durchgeführt. 
Erstmals in Österreich wurden 30 verurteilte Gefängnisinsassen über ihre Taktiken und Motive beim Einbrechen befragt. Als zentrale Erkenntnis gilt: Einbrecher sind risikoscheu: Durch Alarmanlagen werden sie von ihrem Vorhaben stark abgehalten. Sie verbinden minimalen Aufwand mit maximalem Gewinn.  
Die Befragung wurde nach der Dramaturgie des realen Verbrechens gestaltet: 
· Wie suchen Einbrecher Objekte aus? 
· Wie führen sie das Verbrechen durch? 
· Was tun sie, wenn sie ertappt werden? 
Die Auswahl des Einbruchsobjekts 
Das ausgesuchte Objekt wird vor dem Einbruch mehrmals angesehen und auf Hindernisse geprüft. Einbrecher werden vor allem durch Alarmanlagen und Videoüberwachung abgeschreckt. Bei einem Einbruch in eine Wohnung im Erdgeschoss oder in ein Haus sind ungesicherte Fenster ein hoher Risikofaktor: 
50 % der befragten Einbrecher gaben an, sich über das Fenster Zugang zum Objekt zu verschaffen.
Der Einbruch selbst 
Der Einbruch selbst dauert nicht länger als 30 Minuten und wird vorwiegend mit Komplizen durchgeführt. Als erstes wird nach Bargeld gesucht, aber auch Schmuck, Uhren und Sonnenbrillen gelten als wertvolle Beute. Sparbücher, Kredit- oder Bankomatkarten wurden als eher uninteressant eingestuft. 
Ertappt – was nun? 
Wie verhalten sich Einbrecher, wenn die Bewohner des Einbruchsobjekts unerwartet vor ihnen stehen? 73 % der Befragten gaben an, sofort die Flucht zu ergreifen. Nur 7% lassen in diesem Fall größere Wertgegenstände zurück. 10 % der Kriminellen sind auch zur Anwendung von Gewalt bereit. 
Die detaillierte Auswertung der Studie ist im Magazin SECURITY nachzulesen:
www.securityland.at/magazin
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Unter dem Motto „Alles aus einer Hand“ bietet sich Security Land unter der Führung von Dr. Thomas Ollinger als kompetenter Ansprechpartner zum Thema Sicherheit an.
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Gerne bieten wir Ihnen auch die Möglichkeit eines Interviews mit dem Geschäftsführer und Sicherheitsexperten Dr. Thomas Ollinger.
